
Operationalisierung von Geschlecht in der Medizin 
und

Konsequenzen für die Praxis

Sabine Oertelt-Prigione

Department of Primary and Community Care, Radboudumc, Nijmegen, Netherlands
Medizinische Fakultät OWL, Universität Bielefeld



Geschlechtersensible Medizin

• Geschlechterdimension in der internationalen Forschungsförderung

• Was ist Geschlecht?

➢ Sex

➢ Gender

• Risiken bei mangelnder Beachtung

• Aktuelle Entwicklungen in den USA – Zusammenhang Recht und 

medizinische Praxis



Warum geschlechtersensible Forschung?

H2020/Europe: “…improve the scientific quality and societal relevance 
of the produced knowledge, technology and/or innovation”

IGH : „...improving the rigor, reproducibility and generalizability of 
science. It’s about excellence…“

NIH : “….enhance reproducibility through rigor and transparency and 
increase the knowledge base….“

• Reproducibility (Reproduzierbarkeit)
• Excellence (Exzellenz)
• Societal value (Gesellschaftlicher Wert)

http://www.charite.de/




Geschlecht in der Forschung

Inhalt und Kontext

Inhalt

Kontext
• Gender balance in 

research teams
• Gender balance in 

decision making

• Gender and sex 
analysis in 
research and 
innovation

http://www.charite.de/
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Womit befasst sich geschlechtersensible Medizin?



8

Menschen besitzen 2 Arten von Sexualchromosomen: X und Y

Weiblich: XX 
Männlich: XY

Weitere Möglichkeiten: X0, XXY, XXXY etc. – 0.04% (Turner), 0.1% (Klinefelter)

Entwicklung von Monosomie während des Alterungsprozesses z.B. Leukozyten, Fibroblasten

➢ Insgesamt gehen wir in der (bio)medizinischen Forschung und Praxis von der Dichotomie 
XX/XY aus

Sex - Genetik
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Alle Menschen produzieren alle Hormone (bis auf wenige Ausnahmen), aber in 
unterschiedlichen Konzentrationen

Sexualhormone:
Estradiol (E2), Estriol (E3), Progesteron
DHEA (Dehydroepiandrosterone), Testosteron

Konzentrationen variieren im Laufe des Lebens, 
des Monats, des Tages

Können z.B. in Blut und Speichel gemessen werden.

Sexualhormone haben ein breites Wirkungsspektrum

Sex – Gonaden (Hormone)
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Bei den meisten Menschen wird das Geschlecht anhand 
des externen Genitals bei Geburt festgelegt

Bei der Mehrheit der Menschen gibt es eine 
Übereinstimmung zwischen externem und internem 
Genital 

Es gibt eine Gruppe von Menschen, bei denen externe 
und interne Genitale nicht übereinstimmen, bzw. bei 
denen das externe Genital nicht zugeordnet werden kann 

Intersex / DSD (Differences of sex development): 0.07 –
1.7%
Vielfältige Ursachen z.B. mangelnde Hormonproduktion 
oder Hormonresistenz

Hughes, I . A. et al.  2006. Journal of Pediatr ic Urology, 

Sex - Genital



Die Messung von Gender in der Medizin

Vier Dimensionen:
- Identität
- Rollen/Normen
- Verhältnisse
- (Institutionalisiertes

Gender)

Being vs Doing

SEX

GENDER 
RELATIONS

GENDER 
IDENTITY

GENDER 
NORMS

GENES HORMONES

GENITALS

S Oertelt-Prigione in Principles of Gender-Specific Medicine (Ed. M. Legato, 2023)

http://www.charite.de/


Gender - Identität (Two steps approach)

What sex were you assigned at birth?
Female – male – intersex – a sex not listed here (please specify) – prefer not to
respond

Current gender identity?
Woman – Man – Non-binary – Genderqueer – a gender not listed here (please
specify) – prefer not to respnd

Magliozzi, D., Saperstein, A., & Westbrook, L. (2016). Socius
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Die Geschlechterrolle wird mir prinzipiell 
von der Gesellschaft, also von anderen 
Menschen, zugesprochen. 

Maskulinität und Femininität sind hierbei 
die Hauptkonzepte.

Viel Forschung in den 1960-80 Jahren

Bem SL, J Consult Clin Psych, 1974

Gender - Rolle
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Geschlechterverhältnisse messen die 
Wechselwirkung zwischen subjektiver 
Wahrnehmung/Identität und Erwartungen 
anderer Menschen

Prinzipiell geht es um Aushandlungen, die von 
unterschiedlicher Macht und Einfluss geprägt 
sind

Sörlin A, Intl J Equity Health, 2011

Gender - Verhältnisse



Aggregierte Frageoptionen



Genderindex (PCA + sex as outcome) 

Pelletier et al., J Womens Health, 2015

Selection of 26 psychosocial variables assumed to differ between the “sexes” then 
PCA, then regress on biological sex to define which ones are gender-related, then 
build propensity score with the most strongly associated

(1) primary earner in the household, 
(2) personal income, 
(3) numbers of hours per week spent doing housework, 
(4) status of primary person responsible for doing housework, 
(5) level of stress at home, 
(6) Bem Sex Role Inventory masculinity score, and 
(7) Bem Sex Role Inventory femininity score. 

The gender-related score represents the probability (between 0% and 100%) for 
each patient to be a “woman”. The lower the reported score, the more the 
patient reported characteristics traditionally ascribed to men and the higher 
the score, the more the patient reported characteristics ascribed to being a 
woman. 



Gender as a sociocultural variable 

(GASV – EFA/CFA, no predefined outcome)

Nielsen MW et al., Biol Sex Diff, 2021



Geschlechterunterschiede in Patient_innenpfaden

Heise L. et al., The Lancet, 2019



Risikos bei mangelnder Beachtung

http://www.charite.de/


http://www.charite.de/


Oertelt-Prigione S and Regitz-Zagrosek, „Sex and Gender Aspects in Clinical Medicine, Springer (London), 2012

Risiko I: Fehlerhafte Zuordnung der Symptomatik

Asthma äußert sich bei Mädchen häufiger lediglich als trockener Husten als bei 
Jungen, bei denen das typische Giemen häufiger ist …

Morbus Alzheimer assoziiert
• häufiger mit Verhaltensänderungen und  emotionalen Beschwerden bei Frauen
• häufiger mit Apathie und physischen Symptomen bei Männern

Systemischer Lupus Erythematodes assoziiert häufiger 
• mit Schmetterlingserythem, Raynaud Syndrom und Leukopenie bei Frauen
• mit Serositis und Niereninsuffizienz bei Männern



Die Diagnose von Blasenkrebs wird bei Frauen häufig verspätet gestellt, weil eine 
Blasenentzündung vermutet wird

Die Messung von Nüchternblutzucker zur Diagnose des Diabetes ist bei Männern 
sensibler als bei Frauen

Männer erhalten später die Diagnose Osteoporose, 
da diese Erkrankung als „weiblich“ wahrgenommen wird

Falls nicht korrekt diagnostiziert, werden Männer mit Multipler Sklerose häufiger zum 
Orthopäden geschickt….Frauen zum Psychiater.

Oertelt-Prigione S and Regitz-Zagrosek, „Sex and Gender Aspects in Clinical Medicine, Springer (London), 2012

Risiko II: Verspätete Diagnose



The Digitalis Investigation group, N Engl J Med, 1997

Risiko III: Erhöhte Nebenwirkungen



Rathore SS, N Engl J Med, 2002

Risiko III: Erhöhte Nebenwirkungen
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• Rollenverlust und Verlust der sozialen Funktionalität nach Krebserkrankung bei 
Männern signifikant höher als bei Frauen

• Rollenverständnis und soziale Funktion sind essentielle Komponenten von Gender

Oertelt-Prigione S et al., Eur J Cancer, 2021

Risiko IV: Unterschätzung des Einflusses von Gender 
auf Lebensqualität



A 56yr old 10/day smoker, has had a painful left arm for the last hour & now 
feels a sweaty & sick….

#deathbychatbot

Risiko V: Bias bei digitalen Anwendungen

http://www.charite.de/


Essentielle Schritte zur Implementierung

1. Geschlecht der Teilnehmenden / Versuchstiere / Zellen erfassen

2. Mindestens biologisches Geschlecht erfassen / Gender konzeptualisieren

3. Expert_innen befragen

4. Daten nach Geschlecht aufschlüsseln

5. Analysen nach Geschlecht stratifizieren

6. Ergebnisse nach Geschlecht getrennt wiedergeben

7. Wissen teilen!



Aktuelle Entwicklungen in den USA
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https://orwh.od.nih.gov

Aktuelle Entwicklungen in den USA

https://orwh.od.nih.gov/


Aktuelle Entwicklungen in den USA



• Die USA (NIH) waren Vorreiter in der Entwicklung von geschlechtersensiblen Ansätzen 
in der Forschungsförderung, der medizinischen Kommunikation, der Entwicklung von 
wissenschaftlichen Verfahren

• Die aktuellen Entwicklungen vernichten einen großen Teil dieser Errungenschaften 
und beschränken die zukünftige Forschung auf den einfachen Vergleich von zwei 
binären Geschlechtern (wenn überhaupt)

• Holistische Ansätze, die soziale Determinanten von Gesundheit berücksichtigen 
(soziale Lage, Bildung, Behinderung, Migrationshintergrund, sexuelle Orientierung 
etc.) werden potentiell nicht mehr gefördert

• Der Gebrauch von “gender ideology” und “equity ideology” in offiziellen Dokumenten 
der US Regierung widersprechen Grundsätzen der medizinischen Ethik und Praxis, wie 
Vermeidung von Ungleichheiten im Zugriff auf medizinische Leistungen und 
Vermeidung von Diskriminierung

Aktuelle Entwicklungen in den USA



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

sabine.oertelt-prigione@radboudumc.nl

sabine.oertelt-prigione@uni-bielefeld.de

@smoertelt

Sabine Oertelt-Prigione

mailto:sabine.oertelt-prigione@radboudumc.nl
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